
^U H33. Mittwoch den !3 . Juni »SO».

Z. !8 l . u (') Nr. ' " " / ^
Kundmachullft

über das Verfahren bei der )lusfolguug neucr
Couponsdogen zu den Grundentlastungs-Obli-
gationen . der Kl onlä'nder N i e d erö ster >. e i ch,
O b e r ö st e r r e i ch , S a l z d u r g , B t e i e r-
»u a r k , K a r n t e n , K r a i n , T i r o l und
V o r a r l b e r g , B ö h m e n , M ä h r e n , Sch le-

s i e n , T r i e st, G ö r z und I s t r i e n .

Am t. November !8<l» ist der letzte der,
den GrundentlastungsrObligacionen für Nieder.-
österreich, .Oberösterreich, Sa lzburg , Steier-
mark, Kärnten, Kra in , T i ro l und Vorarlberg,
Böhmen, Mähren, Schlesien, Görz , Trieft
und Istrien beigcbcbenen Cal'pons fallig und
es tr i l t die Nothwendigkeit e in , diese Obliga-
tionen mit neuen Couponsbogen zu versehen.

I n Bezug auf die Hinausgade dieser neuen
Couponsbogen werden folgende Bestimmungen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

1) Die Ausgabe der ncuen Coupons zu
den genannten Grundentlastungs - Obligationen
hat am 2. November !8<jl zu beginnen.

2) Jeder Partei steht eü f r e i , die neuen
Couponsbogen entweder bei der Kasse jenes
Grundentlastungssondes, aufweichen die Obliga-
tion lautet, oder bei einer anderen Gruud-
cntlastungsfondskassr zu erheben.

») Meldet sich die Partei bei der Kasse
jenes Gnmdentlastuugsfondes, auf welchen die
Obligation lautet, so hat sie die Original-
Grundentlastungs-Schuldverschreibung beizubrin<
gen und dic Kasse w i r d , wenn Letztere mit
dem Inhalte der Liquidationsbücher überei l
stimmt mid gegen dic> /lusfolgung der Coupons
.kein Anstand obwaltet, dieselben gegen unge-
stempelte Empfangsbestätigung ausfolgen und
zugleich dic geschehene Ausfolgung auf der Obli--
gation ersichtlich machen.

4) Wünscht dagegen dic Partei die Cou-
ponsbogcn bei der Kassa eines anderen Giund-
entlastungsfondes, als desjenigen, auf welchen
die Obligationen lal l ten, zu erheben, so hat
sie die Original-Schuldverschreibungen mittelst
einer in ll-ij»lo beizubringenden, nach dem bei-
gefügten Formulare verfaßten Konsignation bei
jener Fondskasse zu überreichen, bei welcher
sie die Coupons zu erheben beabsichtiget. Die
Kasse wird die Konsignalion mit den Schuld-
vcrschreibuügen vergleichen, bei richtigem Be-
funde Letztere der Partei zurückstellen, sich so
dann um die Zusendung der Coupons an die
Kasse jenes GrundcntlastungSfondes, von wel-
chem die Schuldverschreibungen ausgestellt sind,
verwenden und die Coupons nach deren Ein-
langung der Partei gegen abermalige Vorwei-
sung der Original- Schuldverschreibungen, ge-
gen Beibringung ungestempelter, über die Cou-
pons zu Obligationen verschiedener Fonde ab-!
gesondert auszustellender Empfangsbestätigungen >
und gegen Vergütung der für die Zusendung!
entfallenden Gebühr, ausfolgen.

Diese Gebühr wird für jede Sendung, nebst
der unveränderlichen Grundtagxe von !5, Neu-^
kreuzern, mit der Hälfte des tarifmäßigen Werth-!
Porto bemessen.

5>) Eine Ausnahme von der vorstehenden
Bestimmung tritt jedoch dann ein, wenn die
Partei die Couponsbogen für andere, als nie-
derö'sterreichische Grundentlastungs - Obligationen
bei der Grundentlastlli'gs - Fondökasse in Wi>n^
iu e> heben wünscht, und sich diesifallö bei der
Letzter,, i.uurhalb des ZMrcMnch V"'" ,. I u l ;
bis Ende September l^l'.l anmeldet, V ' ^ e
Anmeldung hat, unter Vorzciglmg der Original-
Schuldvelschreibungen und unter Beibringung
einer nach dem beigefügten Formulare, jedoch
nur in cinem Pare, verfaßten Konsignation, zu

sgeschehen und eiuhebt die anmeldende Partei '
von der Verpflichtung zur Zahlung der a<l 4)
erwähnten Zuselidungsgebühr.

Erfolgt jedoch die Anmcldnng bei dcr Grund-
entlastungs-Fondskasse in Wien erst nach dem
letzten September !8<»l, so haben dic uä 4) an-
geführten Bestimmungen Anwendung zu finden.

U) Hinsichtlich jenerGrundentlastlmgs-Obli-
gationen, welche bei der privilegirten österrei-
chischen Natlonalba»k in Wien , oder deren
Filialen verpfändet oder deponirt sind, wlrd
die Nationalbank, beziehungsweise Filiale, wenn
dic Partci b.'i derselben darum ansucht, die
Erhebung der neuen Coupons selbst veranlassen.

?) Behufs der Erlangung der neu^il Com
pons zu jenen Grundcntlastungs - Obligationen,
welche bei den gerichtlichen Depositenämtern

erliegen, haben sich diese Aemter, wenn sie die
Coupons zur Verfallszeit selbst zu realisiren
pflegen, an die betreffenden Fondskassen, unter
Beibringung der Original- Obligationen, zu wen-
den ; bezüglich jener gcrichtlick deponirten Obl i -
gationen aber, von welchen die Coupons zur
Verfallszeit an die Parteien ausgefolgt werden,
bleibt es den betreffenden Vermögens- Ver-
waltern überlassen, sich dic zeitweilige Erfolg-
lassung der deponirten Obligationen zum Zweckc
der Anmeldung, beziehungsweise Couponserhe-
bunss, zu erwirken.

8) Die Blanquetten zu den Konsignationen
werden bei den Grundenilasiungskafsen unent-
geltlich verabfolgt.

Vom k. k. Staatsministeliunl Wien den
27. M a i l 8 6 l .

( F o r m u l a r e zu d e u K o n s i g n a t i o n e n . )

« , « » » « « « » « « „ ">'«' "'^°'»
über nachstehende O b l i g a t i o n e n des G r u n d e n t l a s t u n g s f o n d e s i n . . . . . . . bezüglich welcher die
E r f o l g l l n g der neuen C o u p o n s b ö g e n bei der Grunden t l as tungs fondskassa m . . . . gewl'mscht w i r d .

^ ttMtal^! j Dic ^l'liqativllril

Z>lachea°rie D a t u m Nummer I n t e s t a t i o n ^ i ' . ' c k , . ^ Anmerkung
^ "s ' ' ^ ' a n g c m r l d o l ,

d e r N ^ I ' i st n t i l» »l e >l ^" n icht a»gemeldet ,

-. l(»,(Xtt» ». Noo. »85 l , 5>l^ Camill Fürst Rohan angemeldet
— '> » ! ^ ^ » »

>. ?.»>!> » »

-— l.<>(>0 ,, «: ! !4 Friedrich Bauer nicht angemeldet
» „ !>. !2ti Kal l Kin z angemeldet

l̂ >, .> 10,^22 Adolf Wankc nichc angemeldet

— lttl» ., 7 .0 !« Camill Fürst Rohan angemeldet
l . . ,> ., 8.-^^3 AlbeltGrafNosl i tz ^ „

! 5,0 » ^l^l» Friedrich Kolbe

l 8 Stück, im Gesammtbetrage pr. 7^.850 si.
- > . . am

' i l nmerkunss : ^) 6'M' die O b l i g a t i on c >i der vei schiedonen Griiildeittlastungssonde si»d )e „.ich Foiidcn
abg^scü,l)el tc K o n si g » a t i o n c n ;» iibcrveichrii.

2) Dic O b l i g a t i o n e n si„d n.̂ ch K a p i t >i l s k >i t e ̂  o i < c n i» »imimcrischer Ordniinq
'Nlfzilfiihle».

l l) Die Aümnkxng^-Koloüüe ist frei zu lasse».
^ ) ^ l m Schlüsse ist dic Stückzahl lüld des Gestimmt betrag der O b l i g a t i o n e n »uizlisl'ihreli.

Z. l « l 2 . C<t) Nr. 5»»<>.

O d i e t
! Das k. k. Kreis- als Handelsgericht in
j Neustadll macht bekannt, daß es den Wechsel-.
,'gerichtlichen Zahlimgsauflrag vom '<i3. April
^ l t t t t l , Z 4 t / , in der Rechtssache des Josef
! Stampft aus Naab, durch H^-rn Dr . Wenedik-
^ t t r , wider Jakob Tscher»e aus Tiefenbach, im
Bezirke Gottschee, j i rw . aus dem Wechsel ddo.
Raab '^«. Jun i l«<ii>, schuldigen !tt<» si., i»B

'Zinsen seit 27. Dezember lttM>, „»id Gerichts-
! kosten pr. l> si. l r'r. zu Handen des dem Letz-
^ tern, ob seines unbekannten Aufenthaltes bestelltem
l <^!>-ll!m' lul l l^l l i l» Herrn Dr . Rosina zuge-
s e l l t habc, an welchen auch die weitern Erle-
digungen ergehen werden.

Dessen wild der Geklagte wegen eigener
' anfälliger Wahrnehmung seiner Rechte vcrstän-
,digct.
! Neustadtl am 28. M a i l 8 i l l .

! ^ . ,007. (^) " r . .887.
> ' E d i t s .

Vom k. k, Aczi lk^ 'Mte ^ n i s , a!s G.iichs, wi id
hi .mi l l-clanut ,gen^cht-.

Ucdcr Ai'suchci, drs Erckllt ioiissüblcls Herrn
Aitton Mo lchs vc>n P l a n i n a , widcl Ma lh ias H i l i

l'l'ii .')llni»c, j)l>l<). .'̂ 9 ft tt kr <>. «, <», , wi,l) die
mit Beichcide vom l 8 . D 'zcmd' l ! 8 6 0 , Z. 6>8>,
., l i ! dex 3, Mci i I, I . nii^ruibiir lc N, NclUfeilbjetuügZ.
l.i^s>!ylu<c; lnit dcin flülierli Bcschiils Anhange lN>f
l?en 5. Ottcb^r I. I . ül'eltl^g»!,

K. k. N.'zilsvünu l^aas, ^Is Gciicht, am 26.
Apr i l »8<>l.

Z. lOU«, (2) Nr. 70»«.
E d i t t.

iUon dem gcfclli^.lcn k. k, Brzi>ks>)ericht^ w i ld
hil'lnil dtk^nli l gemuckt :

Es sci in der ^n'k i l t io i lssüi i l i in^ d»'3 Fltl!>z
Pischkur ^oil Pi.nizduch^l, gsqci» I^h^nni Pcischii,
l'o>» I g a d m s , wcgr» aus drin ^elglcicde vmn 29.
März l85 ! ) , Z. 4U85, schu!i)!>,en «^ si. l'. 5. <-,
oie cx^l l l iv t Fci i i islli i lq c>cr Z/gnclischt!i. im Ori l i ld-
I)l.che Soiln. 'gg «u!) Ull). Nr . l ?7 . Einlage Nr , «63
^l'rkoinincüdc», geiichtlich auf 320 f l . ^o tr dcwcl'
ihctt« ^ Hlidc dcwil l ig.t , und zu dcrrn Voll ,al)me
l ie drei äc:>l'licl!,!gst<igsal5u„grn al>f den 3. I l i l i
den 3. Auf,l!st u»d d<„ 2. September d I . , j ^ '
d.smäl V^nmi l t^qu voll <) b,g ,2 Uhr dicrqsüchls
mit dcm Anhange b«,1immt wordcn. daß solche nur
bei d,r driitcn Fc>Ili!<lungsia^satzul!ss inlch ui,ter
dem Sch^unn r - ^e r i h i hiutaügsgrd!'» weide,

Da5 Schayungsprotlikoll. ric iüzit. i l i^nZl'ediü^'
nissc und der ntucsle Grun0duck^<rlr'.rt löiüie» t.ig.
lich hier^nllö tin^lsthen werde».

K, k. start, dcllg, Bezirksgericht öaibach am 2^.
Mai l86 l .



2W

' ; . 9 4 1 . <̂ 3) Nr. 431 .
E d i k t .

Von dtlN l . k. Vezllksamtc Scistlil 'erg. als Ge»
licht, wird l'icmit bekannt geinacht:

Es sri über d«.s Ansuchen des Mathias Hullcr
von Untnwarnbcrg Haus > Nr. 1. gegen Mathias und
Anna Snclopf uon ebendorl Hans »Nr. 4, wegen aus
dem Urtheile vom 6. August 1869. Z . 1303 . schul-
di>,cn 68 fi. 2.'! kr. ö. W-. c. 8. c.. in die erekuliue
öffentliche Versteigerung der. den Letztem gehörigen.
iluGrundbliche dcr Herrschaft Goltschee^ul, Rcktfz. 702
uorkommcndeil ^,', Hübe, im gerichtlich erhobenen Schät»
zungswerthc von 766 fi. ö. W. , yewilüget uno zur
Vornadlue dersclbcn die drei Feilbletnugslagsahungen
ailf k l» 17. J u n i . auf den 17. Ju l i und auf den
17. August, jedesmal Vormittags u,n 10 Uhr im Anits»
sthe mit dem Anhnngc bestimmt worden. daß die feil
zubietende Realität »lir bei der lebten Feilbietung auch
uulcr rein Schäpnngsweltbc an den Mcistbielendcn
yintangegeben luerDe.

Das SchäViingsprolokoU, der GrundbuchSertrall
und die Li^ilalioi'sbedingnisse können bei dn-sem Oc»
richte i» dcn gewoynlichcu Amlsstunden eingesehen
wl ldcn.

Seisexberg an, 17. Februar 1861.

Z?f t487 "(3) Nr. 1132.
(>: d i l t.

Von dem k. k. Vczirksamte I b r i a . als Gelicht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Nikolaus ssauzhizh
uon Lcdinze. ge^eu Thomas Osscnk uou Nasellu, iue»
gen aus dem Zahllingsaufirage ddo. 10. Oktober 1860.
Z, 2l.",3. schuldige,, 316 fi. ö. W . <'. ^. <'.. in dir
slekutioe öffciulichc Versteigerung oer, dem LetUsrn
gkbörigeu. im GlNüdbnche i.'ack.^u!) Urb. Nr. 282 uor»
lommendcu Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zlmgöimrthc uou 1 i 2 2 f i . ö W., ssewilliget und zur
Vornahme derselben rie erekliliucn Feilbietungs « Tag»
ŝ t/,>>»ge» anf d<n 26. Jul i auf d,„ 27. August und auf
Vcn 26, Elptembl'.' 186! . jedeslnal Vormittags um
9 Uhr in loko der Realität mit dem Anhange bc>
stimm« worden, daö die feilzubietende Realität nur
bei der l 'tUi,, Feilbieiung auch unter den» Schäl»
zmigswcrlhe an den Meistbietenden hinlangtgebcu werde.

Das Schäßungsurotololl. der Grundbuchsertlakl
und die ^izilalionöbedingmsse können bei diesem Gc-
llchle in ocu gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrbcn.

K. k. Bezirksamt I d r i a . als Gericht, am 8.

Ma i 1«6 l .

Z / 9 l 9 . (.3) ^ir. ,275.
E d i k t ,

Aon dem k. k. Bezirksamt ü i l ta i , als Ollicht,
wi ld liitmic bctanlll gemacht:

Os s,i über Ansuchen des Joses Adamzhizh, als
(§igrn!bün>er dcr, im vormaligen Grundbuche der
<j)s»l>l)ofsgül: S t . Mar t i n «uli »liektf. Nr. ,9 uor.
lomln»!lden Hllbrealiläl in die Einleitung der Amor-
tisimna. nachstekeuder, aus der obige» Realität daf.
ttnden Satzpl)stei^, alö-.
1) Dcr seil >0. Dezember l»08 in Folge Schuld-

britfes vom 9. Dezember »808 intaduliiten Dar
lrihcnöfordelunss deS Franz Drodnilsch pr. >00 fi,;

2) der für Ios.f Adamzhiz!) seit l2 Dezcmbcr l«N8
auf Grund des Schuldbriefes ddo. 20. M a i 1808
int.,dllIilttnDarIc,dcnöfotdcsiing ps. l l l28 f i . 34 k l . ;

g , der seil «2. I ä n m r l309 zu (künstln des ilndra
Iu,ko in Fl,'l^e Schuldbrilfes dd<'. 12. Iann l r
l8l>3 h.ifteüdcn DalleihlnSfordcniiig mit«.'! Kronen;

4) d l l flir Mar l i , , Adamzhizl) auf Grlü'0 des Schuld,
briefs vom 7. I » » i !80,^ seit 2ä. Februar l809
intaduliiten Dalleihlnsioiderung pr. »0 fi,;

5) der seit 25. M a i ,809 vermö,, iUelglcichcS vom
selben Datum hastendel, Darlrihlnöfusderung des
Josef Tchopp Pl. 2^0 f l , ;

ll) der scit 7. Jun i !8l)9 zu Gunsten dcs )l»lon
Voscl in Folge Vergleiches ddo. 27. Jänner ,809
intabulitteil D^rleidcnöioidcruug pr. 570 fi., und

7) der auf (»rund des Veigltiches voll, l l . Scp
lemder l809 zu dunsten des Icses Adamzhizl,
seit 29. Dezember >8»tt inlabu iitcn Foidesung
pr 2!^l fi. 3 l kr. gcwilliget word<», wornacb die

v^lbcnannlen unbc^üi i t wo bcsindlichen Tabul.,r,
gläubiger und deren »beiif.ills unbek^nulc RechlS
u.lchi^Ig^l hiemit aufgefordert werden, ihre allsällig'N
Rechte auf obige Satzposten sogewiß binnen l Jahr, 6
Wochen und.'; Tagen, vom Tagr der ersten Cinfchallung
diks^s Ediktcö in das Amtsblalt der ^ndeszeil lmg hier»
amts geltend zu macbcn, widrigens nach leklamations-
frri. in V.r lauf der aüberauintc,, Frist diese Saypo-
sten übcr neucrliches ?lnla„ge» dcs Bittstellers amor»
tisirt c'kiä't und giundbüchlich gelöscht würdcn.

H. ?. Bezirksamt z!ill>>i, als Gericht, am ».
M.u >8<>l,

Z."950?' ^3) Nr. i ' ^ l ,
(5 d i k t.

Vou dem k, f. Bezirksamts ^it lai, als Gl icht ,
wi ld mi l Bezug auf das Edikt ddo »6, Februar
! 8 6 ! , Z 692 . bekannt gemacht, t.iß, nachdon zu
der auf hlule anglordüetcn l l . Fcilbiclung der, dcm

Mathias Starel!.. von Saverftink H. . Vlr. 2 ge>
hörige«, in, vorm,:ligen iHru»dbuche des O'.ileS Grün.
Hof «ul» Uib. Nr. 67, ul Meklf. Nr. 53 voctom-
menden Rralisät ttiu Kaufiusti^er erschicncl, ist, am
20. Juni I. I . Vormittags von 9 — !2 Uhl- in
der Gcrichlslanzlci die l l l . Fcilbictungst^gsatzung
abgehalten w^>dlN wi r r .

K. k. Bezirksamt t i i t ta i , als A l l ich t , am 22.
M a i l » 6 l . . ^

^ . 9 8 1 7 ' " ( 3 ) . . . . — . ^ - ^ ^ ^ ^

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirköamte Nassenfuß. als Ge>

richt, wird hlemit bekannt gemacht:
Vs sei über das Anstichen der Herrschaft Nassen»

fuß gegen Antou Goren; von Untermladalizl!. wegen
aus den» gerichtlichen Vergleiche vom 7. Dezember
l832 schnloiaen 8 ft. 63 kr. i5. M . c. .><. <.. in
die cl'tlntluc ö'ffeütliche Versteigerung der. dem LeylelU
gehörigen, im Grunobucke dcr Herrschaft Nassenfuß
,̂ ul) Urb. Nr. 37Ü u^rsonliuenden Hubrealität. lm
gerichtlich erhobenen Schätzuü^i'lverthe von 993 ft. 30 kr.
(5. M . gcwiliigct. uno znr V^riinbine derselben die
Zeilbietungölags'ipln'gen alls den 22. Juni. auf ?en22.
^ul i und auf den 2 1 . August d. I , , jedesmal Vor:
miltagS u,:' 9 Uhr in riescr Amlskciuzlei mil oem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende 3iea<
lilät nur bei der lehlen Fcilbittnng auch unlcr den»
Schäpliugswrrthe an den Meistbietenden hinlangegebeu
weide.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsrltrall
und die ^izitationsbedingnisse löünen bei diesem Go
richle in den gewöhnlichen Ämtöstnndcn eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß. als Gerichl, a>l>
2. März 186 l .

Z. 962. (3) Nr. 344.
E d i k t .

Vou dem k. k. Vczirksanue Nasseufuß, als Oe-
richt, wird hicmit beraum gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Iohauu Schelliua
oo»! Tomausdorf. 'Aezirl Neustadt!, gegen Malhias
Pouschizh vou Oberlalniz wegen aus dem Vergleiche
uom 3. März l856. Z. 3 l2 i i . schuldigen 37 fi. 36 kr.
ö. W. e. «. «., iu die exekutive ösfcutllche Versteigerung
der. dem ^etzteru gehörigen, im Gruudbuche oer Herr»
schaft ^roisenbach «ud Urb. Nr. 68 vorkommeuren
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäßuugswmhe
von 1613 fi. 90»/,u kr. ö. W.. gewilligct und zur
Vornahme derselben oie Feilbietnugölagsapnngcn auf den
24. Juni auf den 24. Jul i und mlf dcu 23. Aligns,
d. I . . jedesmal VormiNa^s um i) Uhr in dcr rasigen
Oslichtökaiizlci »liit t>lm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzübistcnde Nealiiät nur bei dcr lehten Fcil»
bietnng auch unter den» Schäpungswerlhe an den Meist»
bietenden hintangegeben werde.

DaS Schapungsprolokol!. der GrundbuchScxtrakt
und die Lizilationsbedingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlsstuudeu eiugeseyen
werden.

Ä. r. Bezirksamt Nassenfuß, ais Gericht, am
10. Februar 1861.

Z. 963. (3) Nr. «57.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Nasscufuß. als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gcniacht:

Eö sei über das Ansuchen d<s Anton K"eß «"uior
uon Tralta, als Zessionär ors Johann Knest uon Unter»
mladatizh. gegcn Johann Hozheoar >.'M> Unlclmlaöalizl!,
wegen aus dcm Vergleiche uom l9 . I u u i l 8 6 0 , Z .
2 W 6 . dem Herrn Anton ilneß schuldigen 228 ft
C. M. c. ^. c>., i» die erelutiue öffentliche Vcrstei-
gcrnng dcr. dcm Zeptern gehörigen, im Glundbirchc
der Herrschaft Nasscufusi ^ul) Urb. Nr. 373 ' / , r^r>
komiueudcil Realität. im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswcrthc uon 766 fi. 80 kr. C. M.< gcwilligct und
zlir Vornahl-.ie derselben die drei Fcilbictuugslagsayungcu
auf dru 26. I l l n i , auf den 24. Jul i uno auf ocu 24.
August d. I , . jedcsuial Vormittags uiu 9 Uhr hie»
aiuts mit demAnhai'gc bestimmt lvordc». daß die seil.
zubietende Realität nur bli dcr Icßtcu <;ellbiclung auch
unter dcm SchatNlxgsa'Mhc an den Meistbietenden
hintangegebln werde.

Das Schapungsprotokoll. dcr GnmdbuchücNrakt
und die ^!izital!onsbeoinglussc können bei diesem Gc>
richle in dcn gewöhnlichen Amtöstuudeu eingesehen
werden.

K. k. Vczitksaml Nasscnfuß, alS Gericht, am 2.

März 1861.

Z 964. (3) ' Nr. 678.
(z d i r >.

Von dein k. k. Pezirlsalulc Nasscnfuß. als Gc-
licht. wird hiemit bekauut gtmacht:

Es sei über da« Ausnchcn dcs Johann Kne^ uon
Hrastmiza gegen Mathias Tralcr. uon Untermladall'zb
wegcn aus dcm Urtbeilc uom 30. April I 8 6 0 , Z.
I 3 l 8 . schuloigcn l06 fi. ö. W. <'. «. ^-. in die cre>
kutiue öffcutliche Versteigerung der. dem Lcytern ge»
börigcn. in, Gruudbuchc der Herrschaft Nassenfuß
5uk Urb. Nr. 3 7 i uorkonlmende" Ncalilsit sammt

A»' und Zugebor. im gerichllich ett'obcucn Schähungs»
werthe uon I486 fi. 80 kr. ö, W.. gewilligel mib
zur Voruabmc derselben die drei Feilbieluugslagsayungen
auf dcn 27. I im i . anf dcn 27. Jul i uno auf den 27.
August d. I . . jedesmal Vormittags um 9 Ubr in
dem Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
Ichten Fcilbiv'luug mich unter dcm SchäpuugSwcrthe au
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähungsproiokoli, der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingss,bcn werden.

K. k. Vczirköamt Nasseusuß, als Gerichl. am
IN. März 1861.

Z " ' " . (!Y Nr, 908.
E d i k t .

Vom k. k. Äezirksamte Nassenfust. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Frauz Pousche uou
Sagmad. gegen Ioscf Gonuliar uon Klcinpölland. wegen
an>« d„n Vcrglciche vom 14. März 1869 , Nr. 9 3 1 .
schuloigcn 86 fi, !^'l fr. C, M . <?. «. c.. in die ere«
klllwe öffentliche Vcrstcigerll!'^ der. dem ^eplcrn gs.
hör igrn. im Grmldbuche der Herrschaft Neitcuburg
»l l i Urb Nr. 129 . Fol. 126 uorkommenden Nral i tät.
im gerichllich erhobenen Schähungsirerthe von 1136 ss.
(5. M. . gewilNgtl und zu, Vornahme derselben die
Feilbictu'igstagsaßuiigeu auf deu 28. J u n i . auf den
29. ) » l i und auf den 28, August d. I , . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr i>: der daslgcn Gerichtskanzlei
mit dcm Anhange bl'stimmt worden, daß die feilzubie«
lcnde Realität nur bei der leßtcn ?is'lbietnng auch
unter dem Schäßuugswerlhe au oeu Meistbictenden yint«
angeglbcu nierce.

Das SchäpilngsprolokoU. der Grundbllcliscrtrakt
uild die ^izitalionsbedlu.imsse können bei diesen, Ge«
richte in den gcwöhnlichl» Amtsslilndeu eingcschrn
werden

K. k. Vezilksaint Nassenfuß. a!3 Gericht, am 26.
März 1861.

Z. 966. (3) Nr. 964.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Nassenfuß, alS Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucksn d's Franz Schager
uon RodnauaS. gegen Ignaz Schcttina uon Nassenfuß
wegen aus den, Kontnmaz. Urihrile vom 20 Juni
l«( !0. Z. 2U38, sclmlligen 2!t fl. 9 kr. ö. W . o. «. c ,
m die ererutiue öffruiliche Vcrstclgeruug der. dem ?eß.
lern gedösigsn, im Gnindbilche der Herrschaft Vtassciislch
«uli Urb. 3ir. 49 uoi'kommendcn Hofstall ' der im Grund»
buchc dcr Pfarrgült Nassenfliß «uli Urb. Nr. 16 und 40.
ucrzeichneten Acckn'. und der im 5tro!sll!bacher Grnnd«
buche î ul) ^'on. Nr. 66 und 69 eingetragenen Verg»
realitälen in Prizha, sammt An < u»d Zngehor im gc«
richtlich erhobenen Schäyuilgswerlhc uon 1846 fi.
ö. N . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Dlei Fellbistungs l Tagsahuugen auf den 26. Juni .
aus den 26. Ju l i und anf den 26. August d. I . ,
jedesmal Vormil lags um 9 Uhr iu der dasigen Ge,
richtstanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität uur bei der lettten Fcilbie»
tung anch unter dem Schät^ungswcrthc ail den Meist»
btttcndcn liinlaügegeben werde.

DaS SchähungSprotokoll. der Grundbuchsertrakt
und die ^izilationsbcdingnissc können bci diesen» Ge»
richie iu den gewöhnliche!! Amtsstnnden eingesehen
werden.

ss. k. Bezirksamt Nasscnsnß. als Gericht, am 31 .
März .861 .

Z. 982 (,".) Nr l , : n .
O d i k t.

Aou don k, k. BezillSan^,e 6ack, als Gericht,
wirc" lv^emil besannt gkmachl:

Ks sei über das Ansuchen der Frau Katharina
Schulchoik von Lack, durch Herrn Dr , Burgci , gegcn
Iohanü Koß !»o/l Seizach, wtgen alls dl-n, Urtheile
oom H. S c p t o n l ' i ^ 8 6 0 , Z. 2702, schuldign 3 l 5 fi.
ö. W . <'. «. <'.. in die crlliUivc öffentliche Versteigerung
dei, dem lictzlcru gchol iz in, im Gliindbuchc der
Herrschaft ttack «,ll» Urb. Nr . i 794 ' / , volkoiumendeli,
in Selzact) Dir, 56 licgelldtN H,,Il)hube, im ge.
richllich crNobcüe^! Schatzungswerthe. von 3935 fi.
ö. W, gewill igct, und zur 35olnahmc dcrseldcu die
drei Fcilblttungstagsatzungcn auf den 25. Jun i ,
auf dcn 26, J u l i uno auf dcu 27 August l 8 6 l ,
jedesmal Vormittags um !) Uhr in hiesiger Amts,
l"nzlei mit dcm Anlwnge bsstinnnt wordcn, daß
oic fcilzubictende Realität nur bfi der letztcl,
F.-ilbiclung auch uiner dem Sch^yll»üeu'cs!l)e <m
dcn Meistbiclcndcn hintongcgel'eu werde.

Das ^chätzimgsprotokl'll, dcr Grundbuchseltraki
und die Lizitaliousbediiignisfe lönncn bei dlesem
Gerichte in dcn gc-wöhnlichcu Amlsstnndeu singe«
sehen wüdcn

K, k, Bczi l lsaml Lack, als Genchl, am 7.
M a i l s a l .


